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In-Suk Cha

The Mundialization of Home in the 

Age of Globalization: Towards a 

Transcultural Ethics

Münster 2012: LIT Verlag, 100 S., ISBN 

978-3-643-90184-2

Der LIT Verlag verlegt eine 
Reihe unter dem Titel: Phi-
losophie im Internationalen 
Kontext. In dieser Reihe ist 
das Buch von In-Suk Cha 
als Band 6 erschienen. Cha 
ist emeritierter Professor 
an der Nationalen Univer-
sität Seoul und Inhaber der 
UNESCO-Professur Phi-
losophie, Erziehung und 
Demokratie. Dieser The-
matik ist auch der vorlie-
gende Essayband gewidmet. 
Aufbauend auf das von ihm 
mitgeprägte Konzept der 
»mundialization of home« 
propagiert Cha ein globales 
demokratisches Modell der 
Zivilgesellschaft insbeson-
dere für Ostasien. Dabei ar-
gumentiert er sowohl gegen 
einen neoliberalen Marktra-
dikalismus, der keine Wer-
te außer dem des Marktes 

kennt und gegen einen Kul-
turalismus, in dessen Rah-
men universelle Werte nicht 
denkbar sind. Seine Pers-
pektive ist die einer trans-
kulturellen Ethik im Sinne 
einer globalen Bewegung.

Mit mundialization meint 
Cha, dass vieles in der glo-
balisierten Welt an unter-
schiedlichen Orten hei-
misch wird in dem Sinne, 
dass Menschen auf der 
ganzen Welt nicht nur Pro-
dukte, sondern auch Ideen 
und Ansichten teilen und 
kommunizieren können. 
Die immer schon bestehen-
de Offenheit und Verände-
rungsfähigkeit von Kulturen 
ist in der globalisierten Welt 
mit ihren neuen technischen 
Möglichkeiten und neuen 
Austauschformen wesent-
lich potenziert. Es entstehen 
globalisierte Welten, die 
weder universal oder kos-
mopolitisch sind, also nicht 
von lokalen Kulturen losge-
löst sind, aber über sie hin-
ausgehen. 

Mit mundialization wird 
eine Art global geteilte Le-
benswelt bezeichnet und 
ihr Potenzial besteht in ei-
ner Fokussierung auf Men-

schenechte, Demokratie 
und zivilgesellschaftliche 
Werte. 

Chas Überzeugung, dass 
eine auf demokratischen 
Werten basierende globa-
le Lebenswelt verändern-
de Potenziale in sich birgt, 
beruht auf verschiedenen 
Grundlagen: einer Um
orientierung von Husserls 
Lebensweltkonzept, einer 
Auffassung des Individu-
ums als konstituiert durch 
Intersubjektivität und auf 
den demokratietheoreti-
schen Konzepten des Phi-
losophen und Pädagogen 
John Dewey. Dewey beton-
te die Bedeutung kritischen 
Denkens und den Prozes-
scharakter von Demokra-
tie in Sinne einer Praxis 
kontinuierlicher Demokra-
tisierung, für die auch Er-
ziehung zur Demokratie 
zentral ist. Cha bezeichnet 
es als sein Ziel »to develop 
a philosphical foundation 
for the kind of governance 
needed in todays’ global 
economy« (85). In Verbin-
dung mit dem Konzept der 
mundialization bedeutet 
dies, in den geteilten globa-
len Lebenswelten demokra-
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tische Werte transkulturell 
zu denken und zivilgesell-
schaftliche Praktiken auf-
zuzeigen und zu verstärken. 
Für Ostasien beinhaltet dies 
insbesondere, die ökonomi-
sche Modernsierung und 
Industrialisierung um die 
Demokratieentwicklung zu 
ergänzen.

Nausikaa Schirilla
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